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Wie haben wir den Prozess erlebt?



Wie haben wir den Prozess erlebt?

Legislaturende



Wen (von Seiten Gemeinde) involvieren?



Weg hin zum Aktionsplan

Vorgehen Behördensicht

• Basis Standortbestimmung
• Teilprojektteam bestehend 

aus den Vertreterinnen der 
Gemeinde

• Drei Workshops

Vorgehen Sicht Kinder und 
Jugendliche 
• Gesamtprojektteam
• Planung und Durchführung 

von fünf  Veranstaltungen mit 
Kindern und Jugendlichen 
entlang von Alterskategorien

• Auswertung und 
Dokumentation

• Fünf Workshops

• Konsolidierung der Ergebnisse / Überprüfung der Stimmigkeit 
• Verabschiedung der Dokumente Prozess- und 

Ergebnisdokumentation und Aktionsplan
• Drei Workshops



Wie hoch ist der Aufwand für die Gemeinde?



Was ist der Mehrwert?

KFG



Was ist der Mehrwert?

KFG



Mehrwert Zusammenarbeit UNICEF + Netzwerk



Mehrwert Zusammenarbeit UNICEF + Netzwerk



Was hat sich zwischenzeitlich verändert?



Erfolge



Erfolge



Projekt-Review

Lowlights
• Verständnis für das Projekt seitens Verwaltung und GR zu Beginn nur 

teilweise vorhanden
• Redaktioneller, administrativer Aufwand unterschätzt
• Lange Projektdauer (Corona, Ressourcen, Legislaturwechsel)

Highlights
• Grosses Engagement der Projektgruppe, konstruktive Zusammenarbeit
• Aktives Mitmachen, Kreativität und Ernsthaftigkeit in den 

Partizipationsveranstaltungen
• Konstruktive Rückmeldungen seitens externer Begleitung
• Positive Aufnahme und Wertschätzung im Gemeinderat
• Aktionsplan mit grossem Schwerpunkt «Partizipation»



Herausforderungen in der
Umsetzung ab 2024

• Ressourcen personell und finanziell gemeindeintern
• Internes Knowhow für partizipative Prozessgestaltung
• Verfügbarkeit von Beteiligten und Betroffenen bei partizipativen 

Elementen (viele Stakeholder an einem Tisch)
• Wichtig: Integration in Jahres- und Legislaturziele
• Dranbleiben, Motivation und Fokus aufrecht erhalten
• Saubere Dokumentation der getätigten Massnahmen
• …



• Prozess als Projekt aufgleisen mit guter Planung
• Möglichen Widerstand antizipieren
• Genügend Zeit einplanen
• Sich nicht scheuen, externe Hilfe zu holen, wenn die internen 

Ressourcen quantitativ oder fachlich fehlen 
• Intensive Zusammenarbeit mit der VSG, Einbinden ins Projekt
• Vereine mit Knowhow in Kinder- und Jugendarbeit einbinden
• Aktionsplan – Ziele und Massnahmen auseinanderhalten
• Teilerfolge feiern
• Kontinuierliche Kommunikation innen und gegen aussen / 

Medienpräsenz
• Dokumentation aller Schritte von Anfang an
• Aber auch - Mut zur Lücke
• …



Weiterführende Fragen zu einem dieser 
Themen?

• Wie haben wir den Prozess bis zum Label erlebt? 
• Was ist der Mehrwert für die Gemeinde? 

Warum KFG umsetzen?
• Wer ist von Seiten der Gemeinde zu involvieren? 

Wie hoch ist der Aufwand für Gemeinden?
• Was hat sich in der Gemeinde seit Beginn verändert?
• Erfolge und Herausforderungen
• Mehrwert Zusammenarbeit mit UNICEF/Teil des Netzwerks
• Tipps für zukünftige Gemeinden für die Realisierung (auch für 

kleinere Gemeinden)



Projektteam KJFG



Wer wagt – gewinnt!
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